
TRAUNFELD. In einmalerisches Kleinod
verwandelt wurde der Pfarrstadel in
Traunfeld zum Erntedankfest. Zum
Ausklang des Jubiläumsjahres 950 Jah-
re Kirchenweihe in Traunfeld gaben
sich die Pfarrangehörigen noch einmal
große Mühe, denn das Jubiläum sollte
gebührend zu Ende gehen.

Die Frauen und Männer der Pfarrei
scheuten keine Anstrengung, um aus
der alten Balkenkonstruktion ein ein-
ladendes Kunstwerk zu schaffen. Für
das richtige Ambiente sorgten zudem
noch antike landwirtschaftliche Ge-
brauchsgegenstände wie Körbe, Pflüge
oder Flachsverarbeitungsgeräte.

Vor dem Pfarrstadel waren alte
landwirtschaftlicher Geräte und Ma-
schinen postiert – zum Beispiel eine
Windmühle, die sogar noch funkti-
onstüchtig ist, wie die Besucher stau-
nend feststellten. Damit sollte das bäu-
erliche Leben in vergangenen Jahr-
hunderten dargestellt werden. Die
Frauen demonstrierten den Besuchern
auch, wie Küchel gemacht werden. Zu-

dem servierten sie den Gästen Bauern-
seufzer, Schmalz- und Schinkenbrote,
Stodl-Kas und frische Butter.

Dekan Gerhard Ehrl und der Vorsit-
zende des Pfarrgemeinderates, Josef
Bayerl, zogen eine positive Bilanz zum
Jubiläumsjahr. Bayerl ließ die einzel-
nen Veranstaltungen nochmals Revue
passieren. Der Höhepunkt war die Al-
tarweihe mit Bischof Dr. Gregor Maria
Hanke. In erster Linie wollte der Vor-

sitzende des Pfarrgemeinderates allen
danken, die sich im Jubeljahr einge-
bracht haben. Bayerl sagte: „Nur ge-
meinsam konnten wir dieses Jubilä-
umsprogramm gestalten.“ Dekan Ger-
hard Ehrl freute sich über diese leben-
dige Pfarrgemeinde, die großes Enga-
gement gezeigt habe. Für Musik sorg-
ten die „Grö-Götz-Weissbier“. Ein be-
sonderes Erlebnis für die Kinder war
das Stockbrot vom Lagerfeuer.

Jubeljahr klingt langsamaus:
Dickes Lob an alleHelfer
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VON HANS BRAUN

GESCHICHTEDas Erntedank-
fest im Pfarrstadel war der
Abschluss des Jubiläums
950 Jahre Kirche in Traun-
feld. Die Verantwortlichen
zogen ein positives Fazit.

Im Pfarrstadel wurden auch alte landwirtschaftliche Geräte ausgestellt.

KASTL. Es war ein besonderes Erlebnis:
Das Franziskusfest im Museumshof
als Erinnerung an den verstorbenen
Museumsgründer Franz Weiss. Um
den Mönch Franziskus drehten sich
die Darbietungen von Brigitte Marx
und Josefine Dirnhofer mit Harfe und
Querflöte. Dazu bastelten die Kinder
eine Sonne aus Wolle. Das Motto des
Fests: „Menschen – Tiere – Pflanzen“.

Die Besucher übten mit dem örtli-
chen Atemlehrer Stefan Klatt den Son-
nengruß, ein Erlebnis war auch der Qi-
Gong-Tanz mit Benno Bliemal. There-
se Wittmann aus Pfaffenhofen führte
vor, wie man ein Spinnrad benutzt,
Gerda Englhardwieman klöppelt.

Die Kinder waren begeistert von
den Schafen von Schäfer Bäuml, viel
Interesse fand die Ausstellung zu Heil-
pflanzen von Kräuterpädagogin Edith
Niebler und Birgit Marx. Stempel und
Patchwork führte Renate Siegert vor
und selbst gestalteten Schmuck bot
Brigitta Engelhard an. An der Ausstel-
lung beteiligt waren auch Regina Ei-
chenseer, Karl Leopoldseder, Elfriede
Müller und Carolina Trummert und
Albert Meier. Die Kinder durften Pa-
pier schöpfen, Ketten auffädeln und
mit Ton arbeiten. Organisiert wurde
das Programm von Luise Lukas, Birgit-
ta Engelhard und Elvira Lang. Für Mu-
sik sorgte Robert Koller. (nbh)

SonnengrußundQiGong-Tanz
FEIERN Beim Franziskusfest gab es viel zu entdecken – nicht nur für die Erwachsenen

Die Kinder gestalteten eine Sonne.
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KURZ NOTIERT

Wallfahrt der Männer
FREYSTADT. Am Freitag, 29. Oktober,
plant die Pfarrei Freystadt eineMän-
nerwallfahrt. Abfahrt ist um 7Uhr am
Busparkplatz bei Beck. Ziel ist der
Wallfahrtsort Engelberg. Dort ist ein
Gottesdienst, dannwird die Kloster-
schänke besichtigt, wo esMittagessen
gibt. AmNachmittag ist eine Stadtfüh-
rung in derMainstadtMiltenberg. Bei
der Rückfahrt ist Abendessen im Frän-
kischen Land. Anmeldungen im Pfarr-
amt unter Tel. (0 91 79) 9 02 66.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bayerische Weltmusik
BERG. Der Kulturförderverein Berg
präsentiert am Samstag um 20Uhr in
der Schwarzachtal-Schule die Band
„Luz amoi“mit BayerischerWeltmu-
sik. Stefan Pellmaier und seine Band
sindmit neuem Programmund neuer
CD auf Tour. „Überall dahoam“ heißt
dasMotto. Sie versprechen einemusi-
kalische Reise durch verschiedene Sti-
le, mit unterschiedlichen Instrumen-
ten und verpacken dabei traditionelle
Volksmusik in ein neues,modernes
Gewand. (npp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Konzerte verschoben
POSTBAUER-HENG. Die vomVereinMu-
sik Aktiv Postbauer-Heng für Sonntag
angesagten Kinderkonzerte „Bilder ei-
ner Ausstellung“ imDeutschordens-
schlosswerden auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben. Der genaue
Terminwird noch bekannt gegeben.
Wer Eintrittskarten imVorverkauf ge-
kauft hat, kann sie an der jeweiligen
Vorverkaufsstelle gezurückgeben und
erhält den Eintrittspreis zurück.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Thema ist die Bildung
BERG. Bürgermeister HelmutHimmler
veranstaltet amDienstag, 12. Oktober,
um 19.45 Uhr imNebenzimmer des
Hotels-Gasthaus „Lindenhof“ die Zu-
kunftskonferenz Berg. Sie steht unter
demMotto „Bildung, Ausbildung,
Schule undKindergarten“. Anwesend
seinwerden Gemeinderat, die Schul-
leitungen von Berg und Sindlbachmit
Lehrern und Elternbeirat, Betreuerin-
nen derMittagsbetreuung an den bei-
den Schulen, die Leiterinnen der Kin-
dergärten Berg, Sindlbach, Unteröls-
bach und Loderbach, PfarrerWerner
Müller aus Berg und Pfarrer Hans Rei-
cherzer aus Gnadenberg, die Verant-
wortlichen der Kirchenstiftungen für
den Bereich Kindergartenwesen sowie
Astrid Dumhard als Leiterin des Ber-
ger Kindernestes. Bürger können zur
Gesprächsrunde kommen. (npp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sammlung alter Kleider
LAUTERHOFEN. Die Kolpingsfamilie
Lauterhofen organisiert am Samstag
eine Altkleidersammlung. Gesammelt
wird in Lauterhofen, Eidelberg,Mar-
bertshofen, Schweibach,Muttensho-
fen, Landnerhof, Reitelshofen, Ra-
mertshofen, Gebertshofen,Wilferts-
hofen, Brenzenwang, Pettenhofen,
Buschhof,Mittersberg, Trautmanns-
hofen, Ammelhofen, Stiglitzenhöhe,
Hartenhof, Hillohe, Nattershofen, En-
gelsberg,Mantlach, Finsterhaid, Holz-
heim, Niesaß, Fischermühle, Hans-
mühle, Hadermühle, Schlögelsmühle
und Brunn. Die Säcke sollen bitte ab
8 Uhr bereitgestellt werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kirchenführer für Kinder
FREYSTADT. Zum Jubiläum 300 Jahre
Wallfahrtskirche in Freystadt er-
scheint ein Kirchenführer für Kinder
und Familien. Dabeiwird imGespräch
mit den jungen Besuchern die Ge-
schichteMarias erzählt. Für die Gestal-
tungwurden zwei Buben aus der Pfar-
rei von einemMaler porträtiert, die als
Hans Popp und Johann Steinmetz in
die Haut der damaligenHirtenbuben
schlüpften und als Erbauer der ersten
Kapelle den Besuchern die Geschichte
nahe bringen. Die Gestaltung hat die
Firma Solemedia übernommen,
Künstler war Gunter Kaufmann, Text
und Idee lieferte Gemeindereferent
Konrad Fuchs. Am Sonntagwird der
Kinderkirchenführer beim Jugendgot-
tesdienst um 18.30 Uhr vorgestellt.

RÖCKERSBÜHL. Am Samstag steigt das
13. Worldwide Raahnerfest in Rö-
ckersbühl. Diesmal spielt die Band
„Neumond“. Prämiert werden an die-
sem Abend auch wieder die schönsten
und größten Raahner (Rüben).

Viele warten schon das ganze Jahr
auf das Raahnerfest. Aus ganz Bayern
und darüber hinaus kommen die Gäs-
te. Und jeder, der schon mal auf dem
Raahnerfest war, weiß: Hier ist Spaß
garantiert. Die Mitglieder haben sich
auf harte Arbeit eingestellt. So gilt es,
das große Festzelt aufzustellen, die lan-
ge Theke aufzubauen und die Bühne
für die Band vorzubereiten. Der Sicher-
heitsdienst, das Rote Kreuz und die
Freiwillige Feuerwehr sorgen für ei-
nen reibungslosen Ablauf. Einlass ist
ab 19Uhr, Beginn um 20Uhr. (nsf)

Gesucht: die
schönste Rübe
PARTYAus ganz Bayern kom-
men die Gäste zu dem Fest
nach Röckersbühl.

Ein Höhepunkt des Raahnerfestes: die
Prämierung der schönsten Raahner.
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DER PFARRSTADEL AN ERNTEDANK

➤ Drinnen: Die Pfarrangehörigen haben
sich viel Mühe gegeben, das Innere des
historischen Gebäudes zu schmücken.
Sie verwendeten dafür viele Feldfrüchte
wie zumBeispiel Maiskolben, aber auch
die Blätter des Herbsts in seinen vielen
Farben.

➤ Draußen:Nicht nur im Pfarrstadel gab
es viel zu sehen, sondern auch davor.
Dort waren alte Geräte undMaschinen
aus der Landwirtschaft ausgestellt. Zum
Beispiel eine alteWindmühle, die sogar
noch funktioniert, wie den Gästen de-
monstriert wurde. (nbs)

POSTBAUER-HENG. Horst Kratzer
spricht von schlechtem Stil. Von poli-
tischer Stimmungsmache. Von miss-
brauchtem Vertrauen. Der Bürger-
meister von Postbauer-Heng ist sauer.
Sauer auf Dr. Jürgen Rupprecht (Bür-
gerblock) und die „Initiative Zukunft“.
Der Grund für die Verstimmung von
Horst Kratzer (CSU): Eine Stellung-
nahme des Aktionsbündnisses, in der
Kritik amBau derMensa geübtwird.

Kratzer: „Ich bin sehr verwundert
über dieses Vorgehen. Schließlich
wurden die Pläne von der Regierung
der Oberpfalz und vom Landratsamt
genehmigt.“ Dies betreffe auch die Kri-
tikpunkte, die in der Stellungnahme
der „Initiative Zukunft“ aufgelistet
wurden: Eine explizite Schmutz-
schleuse sei nicht vorgesehen, vergeb-
lich suchemanWaschbecken und Toi-
letten, heißt es dort.

„Die Regierung hat den Plan ge-
prüft und es nicht für notwendig be-
funden, separate Toiletten zu bauen“,
sagt Kratzer. Auch den Vorwurf der
fehlenden, expliziten Schmutzschleu-
se kann er nicht nachvollziehen. „Be-
vor der Lieferant das Essen in die Kü-
che bringt, hat er einen Vorraum, in
dem er sich umziehen kann, damit die
hygienischen Voraussetzungen erfüllt
werden. Ich kann ihn ja schlecht ver-
langen, dass er dort duscht.“ Für Krat-
zer steht fest: Die Pläne sind in Ord-
nung – und: „Ich werde mich hüten,
etwas daran zu ändern, weil wir sonst
die Förderung durch die Regierung
verlieren könnten.“ Diese bezuschusst
das Bau-Projektmit 580 000 Euro.

Kratzer ist
verärgert
STREITFür die Kritik der „Ini-
tiative Zukunft“ amMensa-
Bau hat der Bürgermeister
kein Verständnis. Die Pläne
seien von der Regierung ge-
nehmigt.
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VON THORSTEN DRENKARD

Bald können hier die Traktoren fahren
RICHTHOF. Die Gemeindeverbindungsstraße von der
Kreisstraße zwischen Reichertshofen und Forst nach
Richthof wurde neu asphaltiert. Laut Bürgermeister
Werner Brandenburger war der Unterbau von der Stau-
nässe im Winter arg mitgenommen. Deshalb wurde das
Niveau der Straße um 20 Zentimeter erhöht. Jetzt müsse

noch der Einmündungsbereich mit Rasengittersteinen
neu belegt und das Bankett befestigt werden, dannwerde
die Straße für den landwirtschaftlichen Verkehr freigege-
ben. Beteiligt sind das Ingenieurbüro Gerhard Knoop
und die Firma Pusch Bau. Die Gesamtkosten: 85 000 Eu-
ro. Etwa 50 Prozent davon sind förderungswürdig. (nyr)
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